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Es ist möglich Schach zu spielen ohne Kenntnisse der Notation. Ich habe Schach 

von meinem Opa auf einem Hinterhof gelernt. Keiner von uns wusste, dass  

es Schachbücher gibt, geschweige denn, dass die Züge notiert werden müssen. 

Wir spielten einfach. Erst vor kurzem entschloss ich mich, die Notation zu 

lernen. Allerdings gefiel mir kein existierendes Material zum �ema: Lesen und 

Schreiben einer Schachnotation. Alles war zu komplex und ausschliesslich 

lesebasiert. Mein Ratgeber verschmilzt Lesen, Sprechen, Schreiben und aktives 

Ziehen der Figuren. Zudem unterteilt er notwendiges Wissen in mehrere Blöcke: 

a.) Namen der Figuren b.) Felder c.) geschriebene Züge und d.) die Verbindung 

von a-c um spielen zu können und gleichzeitig die Züge zu lesen und zu 

schreiben. Wenn ich in meinem Alter (über 70) die Notation lernen kann, sollte  

es für jeden möglich sein.
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Viele Schachspieler können Notationen weder aufschreiben noch lesen. 

Es ist sehr schwierig im Schach besser zu werden, aber es ist kein Problem  
zu lernen. Die vier Schritte des Lernens sind a.) Buchstaben der Figuren  
b.) Felder des Brettes c.) Spezielle Züge d.) Kombination von a-c, um Partien  
zu lesen und zu schreiben.    

 AUFGABEN, DIE ZU ERFÜLLEN SIND!!!

Schachfiguren haben Namen und Buchstaben

Diagramm 1. 

(1) SCHREIBE den Namen und Buchstaben jeder Figur  
          (Bauern ohne Buchstaben).

(2) ZIEH das Brett aus Papier ab (in der Mitte).

(3) SCHREIBE die Buchstaben (K,D,L,S oder T) an jede Schachfigur. 

(4) SCHNEIDE deine individuellen Figuren aus. Können auf 
          Flaschenverschlüsse geklebt werden, etc.

König (K) Läufer (L) Springer (S)Turm (T)Dame (D)
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Schachbretter haben Linien, Reihen und Felder 
Schachbretter haben Linien (a,b,c,d,e,f,g,h) und Reihen (1,2,3,4,5,6,7,8). Es gibt  
8 Linien und 8 Reihen mit insgesamt 64 Feldern. Felder setzen sich zusammen 
aus dem Buchstaben der Linie und der Zahl der Reihe, z.B. a1 oder h7.

Diagramm 2. Bild vom Brett mit Linien, Reihen und Feldern.

Schwarze Stücke

Weiße Stücke

(5) SCHREIBE Buchstaben der Linien und Zahlen der reihen auf das Papierbrett.  
 Linie — a,b,c,d,e,f,g,h Reihe – 1,2,3,4,5,6,7,8    

(6) SCHREIBE jedes Feld auf das Brett (alle 64). 
          z.B: a1,a2 bis h8.

(7) BENENNE jedes Feld, z.B: f6

(8) STELLE 5 Figuren aufs Brett, BENENNE Buchstaben und Feld, z.B: Ta1
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(9) BAUE Stellungen auf das Brett. 
          Stellungen haben Buchstaben für die Figuren (ausser Bauern) und Felder. 
          Bauern haben nur Felder. Zum Beispiel: König auf e6 heisst Ke6. Bauer 
          auf g2 ist g2. 

 BAUE auf und BENENNE die Stellungen auf dem  
           Papierbrett, danach SCHREIBE die Stellungen auf.

 Weiss: Ta1,Sb1,Lc1,Dd1,Ke1,Lf1,Sg1,Th1

 SCHREIBE      

 Weisse Bauern a2,b2,c2,d2,e2,f2,g2,h2

 SCHREIBE      

 Schwarz Ta8,Sb8,Lc8,Dd8,Ke8,Lf8,Sg8,Th8 

 SCHREIBE      

 Schwarze Bauern a7,b7,c7,d7,e7,f7,g7,h7

 SCHREIBE      

 Kontrolliere es mit Diagramm 3a.

 BAUE auf und BENENNE die Stellungen auf dem  
           Papierbrett, danach SCHREIBE die Stellungen auf.

 Weiss: Ta1, Sc3, Dd2, Ke1, Lf1, Sg1, Th1

 SCHREIBE      

 Weisse Bauern a2,b2,c2,d4,e5,f2,g2,h2

 SCHREIBE      

 Schwarz: Ta8, Sb8, Lc8, De7, Ke8, Sd7, Th8

 SCHREIBE      

 Schwarze Bauern a7,b7,c7,d5,e6,f7,g7,h7 

 SCHREIBE      

 Kontrolliere es mit Diagramm 3b. 

 S  W? ? T

Z  Z  W  Z 

 ? ? ? ?

? ? Z  ? 

 ? Z  ? ?

? S  ? ? 

 Z  W  Z  Z

T  ? ¢ S 

Diagramm 3b.
XABCDEFGHY

8rnl k  r(

7pppnqppp'

6    p   &

5   pP  -%

4   P    $

3  N-   -#

2PPPQ PPP"

1R   KLNR!

xabcdefghy

HELPFUL HINTS

Queen on own color.

Rook on right, always 
on white square.

 S  W  ¥ T

Z  Z  Z  Z 

 ? ? ? ?

? ? ? ? 

 ? ? ? ?

? ? ? ? 

 Z  Z  Z  Z

T  ¥ ¢ S 

Diagramm 3a. 
Ausgangsstellung
XABCDEFGHY

8rnlqklnr(

7pppppppp'

6        &

5       -%

4        $

3       -#

2PPPPPPPP"

1RNLQKLNR!

xabcdefghy
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Spezielle Arten von Schachzügen
Schachzüge (Notation) haben eine festgelegte Reihenfolge, siehe Diagramm 4. 
Schachzüge bestehen aus Buchstaben für die Figuren (Diagramm 1), Feldern 
(Diagramm 2), Spezial Symbolen und der Notation (Diagramm 4). 
Diagramm 4. Reihenfolge der Zugnotation 

  MÖGLICHE BEISPIELE  
  FÜR SCHACHZÜGE:

 a4 Bauer zieht nach a4 ( startet z.B. auf a2)  
 g6 Bauer zieht nach g6 ( startet z.B. auf g5)

 Ld2 Läufer zieht nach d2 (startet z.B. auf c1) 
 Se3 Springer zieht nach e3 (startet z.B. auf g2)

 Sxf2 Springer schlägt f2 (kommt z.B. von g4) 
 dxe7 Bauer schlägt e7 (kommt von d6)

 Sgf2  Springer zieht von g4 nach f2   
     S4f2 (g-Linie oder 4 Reihe wird hinzugefügt)

 gxf5 Bauer von der g- Linie schlägt f5, siehe 
  Diagramm 5

 e8=D Weiss wandelt seinen e- Bauern auf e8 in 
  eine Dame um, siehe Diagramm 7 

 Lh3+ Läufer zieht nach h3 und gibt Schach  
 Dc2#  Dame zieht nach c2 und setzt matt

 SYMBOL NAME DES ZUGES  BEMERKUNGEN      

  Buchstabe der Figur Erforderlich für K,D,T,L oder S (Kein Bauer)

  Ausgangsfeld wenn mehrere Figuren das gleiche Zielfeld haben, z.B: Sgf3

 x Schlagen z.B: Sxa5, Springer schlägt a5, dxe7 (Bauer)

  Zielfeld Erforderlich, z.B: d5 (Bauer) oder Tf5, Zielfeld ist f5

 ep En passant z.B: gxf6ep, Bauer schlägt im Vorbeigehen den Bauern f5

 = Bauernumwandlung z.B: e8=D, Bauer zieht nach e8 und verwandelt sich in eine Dame

 + Schach z.B: Lh3+, Läufer zieht nach h3 und gibt schach

 # or ++ Schachmatt z.B: De7#, Dame zieht nach e7 und setzt den König matt 

    SPEZIALZÜGE    Siehe Diagramm 9

 0-0 Rochade (kleine) Weiss: Kg1, Thf1 Schwarz: Kg8, Thf8

 0-0-0 Rochade (lang) Weiss: Kc1, Tad1  Schwarz Kc8, Tad8

(10) STARTE und ZIEHE ZÜGE auf dem Papierbrett.  
 SPRECHE Beispiele. Einfache Regel: Reihenfolge der Züge wie  
            gesprochene Züge. Mögliche Startfelder werden in Klammern angegeben ().
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 S? T  ? T?

Z? Z? Z? Z?

 ? ? ? ?

Z? ? ? ? 

 ? ? ? ?

Z  ? ? ? 

 Z? Z? ? Z?

TT  ? ? ? 

8b. Schachmatt #
Dc2# 

XABCDEFGHY

8   r    (

7        '

6        &

5        %

4        $

3P  q   -#

2K       "

1R       !

xabcdefghy

 SCHREIBE    

Diagramme 5-9. Beispiel von speziellen Zügen auf dem Brett. 

(11) AUFBAUEN, SPRECHEN, und ZIEHEN auf dem Papierschachbrett.  
 Spiele jedes Beispiel der Züge auf dem Brett nach.

(12) NOTIERE die Züge auf der offenen Zeile gemäss Diagrammen 5-9.  

 S? W? ? T?

Z? Z? Z? Z?

 ? ? ? ?

Z  ? ? ? 

 ? ? ? ?

? ? ? ? 

 Z? Z? ? Z?

T? ? ? S?

5. Figur x   Bauer x
Sxa5 

gxf5 (2 Bauern können ziehen) 

XABCDEFGHY

8        (

7       p'

6  N   p &

5p    p -%

4    P P $

3       P#

2        "

1        !

xabcdefghy

 SCHREIBE    

 S? W? ¢ T?

Z? Z? Z? Z?

 ? ? ? ?

Z? ? ? ? 

 ? ¥ ? ?

? ? ? ? 

 Z? Z? ? Z?

T? ? ? ¢ 

8a. Schach +
Lc5+ 

XABCDEFGHY

8    rk  (

7        '

6        &

5        %

4   L    $

3        #

2        "

1      K !

xabcdefghy

 SCHREIBE    

 S? W? ? T?

Z? Z? Z? Z?

 ? ? ? ?

? ? ? ? 

 ? ? ? ?

? ? ? ? 

 ZZ  Z? ? Z?

T? ? ? S?

6. En passant ep
Weiss zieht b4. Schwarz schlägt b4 

und zieht nach b3: cxb3ep 

XABCDEFGHY

8        (

7        '

6        &

5       -%

4  p     $

3       -#

2 P      "

1        !

xabcdefghy

 SCHREIBE    

 S? W? ? T?

Z? Z? Z? Z?

 ¢ ? ? ?

? ? ? ? 

 ? ? ? ?

? ? ? ? 

 ZZ? Z? ? Z?

T? ? ? S?

7. Bauernumwandlung =
Bauer zieht nach f8, wandelt  

in eine Dame um: f8= D 

XABCDEFGHY

8        (

7     P  '

6 k      &

5       -%

4        $

3       -#

2        "

1        !

xabcdefghy

 SCHREIBE    

Q

 S? T? ¥ TT

ZZ  W  Z? ZZ

 Z  ? ? ?

Z? Z  ? ? 

 ? Z  ? ?

Z? Z  Z  S

 ZZ  Z? Z  ZZ

TT  ¥ ¢ ? 

9. Rochade
Lang: 0-0-0     Kurz: 0-0 

XABCDEFGHY

8r   kl r(

7plqp ppp'

6 pn p   &

5  pn   -%

4   P    $

3  PLPNN-#

2PPQ  PPP"

1R L K  R!

xabcdefghy

 SCHREIBE    
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Schreiben und Lesen einer Schachnotation
Es ist an der Zeit mit Hilfe der Notation eine Partie zu spielen (Züge). 

(13) SPIELE die folgende Partie auf deinem Papierbrett nach.  
 NUTZE die Anfangsposition, Diagramm 3a. Kontrolliere die 
           Schlussstellung mit Diagramm 11. 
 
  Schäfermatt 

 WEISS SCHWARZ  

 1. e4 e5 
 2. Lc4 Lc5 
 3. Dh5 Sa6 
 4. Dxf7# 1-0

(14) SPIELE eine Partie mit einem Partner. Schreib die Züge auf einen 
          Notationszettel. Auf der nächsten Seite findest du ein Beispiel für ein 
          Formular. Vergleiche es nach 4 Zügen mit dem Formular deines  
          Partners. Beende die Partie. 

(15) SPIELE die Partie mit deinem Formular nach. Wiederholen Sie es.  

(16) SPIELE noch 6 weitere Züge und benutze dein Formular. Spiel mit weiss 
          und schwarz. Vergleiche das Ergebnis nach 4 Zügen. Kannst du es nachspielen?

(17) SPIELE die Züge mit Benutzung des Buchformates. BENUTZE die 
         Anfangsposition. Buchformat bedeutet Zugzahl, weisser Zug, schwarzer Zug. 

  1.e4 e5     2. Sf3 Sc6     3. Lb5 a6     4. La4 b5     5. Lb3 Sf6  

(18) UNTERRICHTE jemand anderen beim Schreiben und Lesen  
          von Schachnotationen. 
Herzlichen Glückwunsch! Du kannst die Notation lesen und schreiben.  
Um besser zu werden, spiele und notiere Partien. Spiel ausserdem die Partien 
aus Büchern nach.

 ¡ MW  S¡ T

Z  Z  ¡ Z 

 ? ? ? ?

? ¥ Z  ? 

 ? ? ? ?

? ? ? ? 

 Z  Z  Z  Z

T  ¥ ¢ S 

Diagramm 11.
XABCDEFGHY

8r lqk nr(

7pppp Qpp'

6n       &

5  l p   %

4  L P   $

3        #

2PPPP PPP"

1RNL K NR!

xabcdefghy

Diagramm 10.
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Partien für Schachtrainer
Jeanne`s Partien zum Lernen der Notation.

1. Name der Figur—Buchstaben K, D, l, S, T und B.
a. Zeige die Figur, Kinder rufen den Buchstaben.

b. Sage den Anfangsbuchstaben der Figur, Kinder suchen die  

richtige Figur heraus. 

c. Zeige die Figur, Kinder schreiben den Buchstaben. Sieger sind  

die mit den meisten richtigen Antworten.

2. Feldernennung – a,b,c,d,e,f,g,h; 1-8
a. Zeige ein Feld, Kinder rufen das Feld, z.B: d3

b. Zeige ein Feld, Kinder schreiben das Feld auf, z.B. a4.  

Sieger sind die mit den meisten richtigen Antworten. 

c. Sage einen Feldernamen, Kinder stellen eine Figur aufs Brett.

d. Sage einen Feldernamen, Kinder sagen, ob es ein weisses oder  

ein schwarzes Feld ist.

e. Zeige eine Liste mit aufgeschriebenen Feldern für schwarze und weissen 

Figuren. Kinder stellen alle Figuren aufs Brett. Sie nutzen es um eine Stellung 

aufzubauen Sieger ist der schnellste mit korrekten Feldern. 

3. Zugnamen – Schlagen (x), Rochade (0-0), (0-0-0), en passant,  
Schach (+), Schachmatt (#)

a. Zeige eine Liste mit Zügen, Kinder schreiben die Notation. Sieger ist derjenige, 

der die meisten richtigen Antworten am schnellsten gibt.

b. Spiele einen Zug, Kinder rufen die Zugnotation. 

c. Spiele verschiedene Züge, Kinder schreiben die Notation auf. Sieger ist der, 

der die meisten richtig gemacht hat. 

4. Partiezüge—Figur, Feld, und Zugnotation.
a. Zieh einen Zug, einzelne Kinder rufen den Zug (Figur, Feld, Zugnotation).

b. Spiele verschiedene Züge oder eine Partie, Kinder schreiben die komplette 

Partie auf. Sieger ist derjenige, der alles richtig hat.

c. Zeige eine Liste mit Partiezügen, Kinder spielen die Züge am Brett nach. Der 

Sieger muss am schnellsten die korrekte Endstellung auf dem Brett haben. 

Der Lehrer benötigt vorbereitete Listen für 1c,2b,2e,3a,3c,4b,4c um die Sieger  

zu küren. Kleine Kinder könnten langsam sein im Schreiben und schnell beim 

Lesen. Insofern darf gekürzt werden auf 1a,1b,2a,2c,2d,3b,4a.
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Saint Louis Chess Campus 
saintlouischessclub.org | worldchesshof.org

„Dieses Buch wird jedem Schachspieler helfen, um Schach lesen und 

aufschreiben zu können. Ausserdem bietet es eine grosse Möglichkeit für  

Eltern und Trainer. Ich wünschte, ich hätte es früher in einem jüngeren  

Alter gelernt.“

—Tony Rich, Geschäftsführer, Saint Louis Chess Club

„Diese Broschüre kann in Klassenräumen genutzt werden, um den Kindern  

zu helfen:

a) Lernen zu lesen, schreiben und Anweisungen zu folgen. 

b) Ein zunehmendes räumliches Bewusstsein, um Muster zu erkennen. 

c) entwickelt die Fähigkeiten des Auswendiglernens und Strategien  

der Problemlösung.“

—Karen Wulff, Lehrerin im Ruhestand

„Schach hat den Ruf schwierig zu sein und schwer zu erlernen. Das ist nicht wahr 

Wenn du gelernt hast Schach zu lesen und aufzuschreiben, wird es viel einfacher.

Ich habe es im Alter von 4 gelernt.“ 

—Grossmeister Yasser Seirawan, 4-facher US- Meister


